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Interdisziplinäre Frühförderung und Familienbegleitung – siehe LEVO und 

StKJHG 

 

Grundprinzipien in der interdisziplinären Frühförderung und 

Familienbegleitung 

• Frühzeitigkeit 

• Ganzheitlichkeit 

• Familiennähe, Empowerment 

• Interdisziplinarität und Kooperation 

• Kontinuität 

 

Zusammenhang Sprache – Bewegung gemäß Literaturliste 

• Zusammenhänge zwischen der motorischen Entwicklung und der Sprachentwicklung 

• Enger Zusammenhang zwischen feinmotorischer Geschicklichkeit und Aussprache. 

• Durch Bewegung  wird Sprache gefördert 

 

Sensorische Integration gemäß Literaturtliste – Was bededeutet es? 

 

Sensorische Integration ist das Zusammenspiel aller Sinne und nimmt seinen Anfang bereits sehr 

früh im Mutterleib.  

Die SI als Funktionsprinzip des Gehirns ist der Prozess des Ordnens, Sortierens und Verarbeitens 

sinnlicher Eindrücke, damit das Verhalten eines Menschen sinnvoll und für ihn bedeutsam 

werden kann.  

 

Begründerin der Sensorischen Integrationstherapie: Jean Ayres (Beschäftigungstherapeutin 

und Psychologin) 

 

Eigenschaften eines gut sensorisch integrierten Kindes gemäß 

Literaturliste: 

• Selbstkontrolle, Selbststeuerung 

• Selbstbewusstsein, Selbsteinschätzung, Selbstvertrauen 

• Lernfähigkeit und Lernbereitschaft 

• Aufmerksamkeit und Konzentration 

• Fähigkeit zum abstrakten Denken und Verarbeiten von Gedanken 

• Organisationsfähigkeit 

• Handlungsfähigkeit und Kompetenz 

• Spezialisierung jeder Seite des Körpers und Gehirns (Lateralität) 

Störungen der Sensorischen Integration gemäß Literaturliste 

• Störungen der taktilen Wahrnehmung  

• Störungen der propriozeptiven Wahrnehmung  

• Störungen der vestibulären Wahrnehmung  

• Störungen der Körperorientierung  
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• Störungen der Praxie (Bewegungsplanung)  

Wichtige Erkenntnis von Jean Ayres gemäß Literaturliste 

„Etwas was man nicht kann, kann man nicht üben.“ 

(Jean Ayres) 

Dem Kind soll die Gelegenheit gegeben werden, frühere Stufen der Entwicklung zu durchleben 

und in den Bereichen nachzureifen, die die Grundlage für die Anforderungen seines Alters sind.  

Fallbeispiel Moritz:  

wie besprochen 
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